
Drei Schüler, das Schlagzeug-
trio des Bertholdgymnasiums,  
werden beim Neujahrsemp-
fang des Bürgervereins Ober-
wiehre-Waldsee e.V. am 7. 
Ja  nuar 2007, 11 Uhr den wür-
digen musikalischen Rahmen 
gestalten, wenn Thomas Oer-
tel, der Vorsitzende des „Bun-
deswettbewerbes Jugend mu  -
siziert 2006“ in Freiburg und 
langjähriger Bürgervereins-
vorsitzender, die zu diesem 
Anlass eigens von der Künst-
lerin Brigitte Brand-Mahnkopf 
entworfen und gestaltete ers-
te Ehrennadel des Bürgerver-
eins im Maria Hilf Saal verlie-
hen bekommt.

Der Vorstand des Bürgerver-
eins hat dem Antrag aus sei-
nen Reihen einstimmig ent-

sprochen, Thomas Oertel zu 
ehren: für seine Verdienste 
bei Aufbau und Führung des 
Bürgervereins Oberwiehre-
Waldsee e.V. in über 13 Jah-
ren; für den mit seinem Wir-
ken verbundenen Zuwachs 
an Bekanntheit und Wert-
schätzung des Bürgervereins 
in Politik, AFB (Arbeitsge-
meinschaft Freiburger Bür-
gervereine) und Öffentlichkeit. 
Insbesondere ist auch sein 
intensiver Einsatz für unse-
ren Stadtteil etwa bei der Lö-
sung von zahlreichen Proble-
men im Zusammenhang mit 
den großen Bauvorhaben im 
Osten zu würdigen: Ferner – 
beispielhaft für die vielen von 
ihm initiierten Projekte – sind 
das Erscheinen des 1. Wieh-
re-Almanachs in Zusammen-
arbeit mit dem Bürgerverein 
Mittel- und Unterwiehre zur 
125-Jahrfeier eines gemein-
samen Wiehremer Bürgerver-
eins und die Herausgabe des 
Bürgerblattes zu nennen.
Die drei jungen Schlagzeuger 
aus den Klassen 7 und 8 des
Bertholdgymnasiums werden
u.a. mit den Sätzen aus dem
„wohltemperierten Klavier“
von Johann Sebastian Bach: 
„Präludium und Fuge in f-
moll“ sicherlich eine Be-
sonderheit darstellen – und 
manch einer mag das im vo-
raus skeptisch betrachten. 
Der Bürgerverein hat sich 

entschlossen, diese Musiker 
aus dem Stadtteil eben gera-
de wegen ihrer Besonderheit 
um Darbietungen ihrer Kunst 
zu bitten. Thomas Oertel hat 
in den Jahren seiner Vereins-
führung immer junge Künstler 
präsentiert und sie – schon 
aus berufl icher Verbunden-
heit – unterstützt. 
Wir wollen das bei diesem 
feierlichen Anlas, der Ehrung 
unseres langjährigen, über-
aus arbeitsaktiven Vorsitzen-
den fortführen. Thomas Oer-
tel gebührt der Dank für die 
effektive Vorbereitung seiner 
Nachfolge im Vorsitz, als er 
nach der Wahl zum Gemein-
derat diesen satzungsgemäß 
abgab. Ihm gebührt ebenso 
viel Dank für die aktive Mit-
gliederarbeit in all den Jahren, 
als er deren Zahl etwa ver-
zehnfachte. Er hat sich uner-
müdlich für den Stadtteil und 
dessen Bürger eingesetzt.
In die Zeit seines Vorsitzes 
fi elen spannungsreiche Bau-
vorhaben, die den Stadtteil 
zu spalten drohten. Dass dies 
nicht geschah, ist Herrn Oer-
tel nicht genug zu danken. So 
konnte bei allen Widerstän-
den Gegner und Befürworter 
der B 31 im Verein sich im-
mer noch begegnen – und 
benutzen nun dies Bauwerk, 
auch wenn der wirkliche Frie-
den damit noch lange nicht 
von allen geschlossen wur-

de. Zahlreiche Begehungen 
und Gesprächsrunden waren 
die Grundlagen dazu. Genau-
so umstritten war die Mess-
platzbebauung, denn die 
Stadt Freiburg brauchte die 
Einnahmen, band sich an ei-
nen Investor und war damit 

Neujahrsempfang 2007: Ehrung für Thomas Oertel
mit den Siegern des Bundeswettbewerbs „Jugend musiziert“

Terminvorschau 
des Bürgervereins

07.01.2007  |  11.00 Uhr
Neujahrsempfang und
Ehrung von 
Thomas Oertel
Maria-Hilf-Saal, 
Zasiusstraße 109

10.01.2007  |  20.00 Uhr
Frauenstammtisch 
Gasttätte Dreisamblick

25.01.2007. | 20.00 Uhr
Nicht öffentl. Mitglie der-
versammlung im Gast -
haus Schützen mit Vor-
standsneuwahlen. 
Wer  sich für die Mitarbeit 
im Vorstand interessiert 
(Voraussetzung ist eine be-
stehende Mitgliedschaft) 
und erwägt, für eines der 
verschiedenen Ämter zu 
kan didieren, möge sich 
vorab mit dem amtieren-
den Vorstand in Verbin-
dung setzen unter 
Tel.  0761 / 70387843.

Spendenaufruf

Auch in diesem Jahr ruft 
der Bürgerverein wieder 
zu einer Spende für eine 
soziale Einrichtung auf.

Der Erlös geht an M A K S
Modellprojekt Arbeit mit 
Kindern Suchtkranker  
Kartäuserstraße 77
79104 Freiburg

Spendenkonto des BV:
Kto.Nr. 12 495 177
Sparkasse Freiburg 
BLZ 680 501 01   
Zweck: MAKS
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Fortsetzung von S. 1

Lärm und keine Ende in Sicht… 
Bewohner des Alten Messplatz sind enttäuscht – vermehrte Klagen 
über Sternwaldwiesen werden erwartet

bezüglich der Ausgestaltung 
erpressbar. Dennoch ist nach 
dem Ende der Bauphase in 
diesem Jahr nun die Zeit des 
Sich-Gewöhnens eingetre-
ten. Allseits angenommen 
werden die Einkaufsmöglich-
keiten des „Zett Oh“, wenn 
auch mancher nur Lebens-
mittel dort kauft. Das Kon-
zept, Kunden aus anderen 
Stadtteilen anzuziehen, geht 
auf – sehr zum Leidwesen 

vieler Anwohner, die auch die 
erfolgreiche Belebung des 
Quartiersplatzes kritisch se-
hen. Andere, meist jüngere 
Menschen fi nden sich damit 
gut zurecht.
Die „kleinen“ Ziele, die Tho-
mas  Oertel während seiner 
Amts zeit erreichte, sind z.B.: 
Fußgängerüberwege an der 
Schwabentorbrücke und der 
Ganterbrauerei, deren Aus-
fahrt-Ampel, Erhalt und Um-

bau des Fußgängertunnels 
in der Nägeleseestraße und 
auch die Wiederherstellung 
der „alten“ Geländer entlang 
der Dreisam in der Oberau. 
Das waren Ergebnisse inten-
siver Verhandlungen, auch 
wenn es so nicht aussieht. 
Dass die schöne Turnhalle 
des Lycèe Turenne wieder ei-
ner sinnvollen (vielleicht musi-
kalischen) Nutzung zugeführt 
würde, hätte er gern gesehen. 

Auch der Bestand der Stadt-
halle liegt ihm nach wie vor 
am Herzen. So hoffen wir auf 
seine punktuelle Unterstüt-
zung der Bürgervereinsarbeit 
bei diesen und weiteren Pro-
jekten für die folgenden Jahre 
und gratulieren ihm herzlich!

Heidrun Sieß 
Vorsitzende Bürgerverein

¢ Teuer und exklusiv woh-
nen die Menschen auf dem 
Alten Messplatz - und bald 
öst lich des Wiehrebahn-
hofs. Die nächtlichen Lärm-
belästigungen waren und 
sind nicht vorhersehbar –
oder doch?
Seit Mitte der 90iger Jahre 
gab es die Planungen für die 
Messplatzbebauung. Von An-
fang an war der Bürgerverein, 
später dann auch das Bür-
gerforum Alter Meßplatz be-
teiligt  - und von Anfang an 
waren die Bedenken bezüg-
lich der vorgesehenen engen 
Bebauung groß. Gewinnmaxi-
mierung war es immer und ist 
es geblieben – nun auf dem 
Rücken von Anwohnern.
Aus Sicht des Bürgervereins 
gibt es auf dem Alten Mess-
platz folgende Problemfelder:
• Die schallbündelnde Aus-

richtung der Schützenallee
• Die viel zu enge Wohnbe-

bauung
• Ein Einkaufzentrum, das 

Menschen anzieht, die den-
Stadtteilbewohnern fremd 
sind.

• Mit diesen kommen auch Ju -
 gendliche und junge Er-

wachsene vermehrt zu den 
Plätzen im Stadtteil und blei-
ben dort bis spätbends, oft 
muß die Polizei einschreiten.

• Ein sich stark verändern-
des Verhalten junger Men-
schen

Die Vorteile, auf dem Mess-
platz zu wohnen, sind na-
türlich die stadtnahe Lage, 
Einkaufen um die Ecke und 
hochwertige Wohnungen, in
denen man in jedem Alter 
wohnen kann. Der Bürgerver-
ein hatte sich bei dem Run-
den Tisch mit Anwohnern, 
Amt für Öffentliche Ordnung, 
dem Waldseebetreiber und 
der Polizei zusammengesetzt. 
Ein Resultat dieser Veranstal-
tung war ein Gespräch des 
Vorstandes mit Martin Leser, 
Stellvertretender Leiter des 
Garten- und Tiefbauamtes 
(GUT). Herr Leser wird in der 
im Januar stattfi ndenden Ge-
sprächsrunde „Sicherheit auf 
öffentlichen Straßen“ (Polizei, 
Amt für öffentliche Ordnung, 
Sozialarbeiter Streetworker, 
GUT....) schildern, dass sich 
ein neues Klientel im Bereich 
des Knopfhäusleangers ent-
wickelt.
Damit wird ein gesamtstädti-
sches Gremium sich beson-
ders der Fragen der Jugend 
im öffentlichen Raum wid-
men. Der Bürgerverein wird 
dabei beteiligt sein. Die Kla-
gen über Rücksichtslosigkei-
ten und auffälligen Alkohol-

konsum unter (oft jüngeren) 
Jugendlichen mit Folgen für 
die Nachbarn (Krach, Prü-
geleien, Flaschenscherben 
überall, Müll...) mehren sich 
aus allen Freiburger Stadttei-
len. 
Der Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee hat deshalb auch 
die AFB (Arbeitsgemeinschaft 
Freiburger Bürgervereine) ge-
beten, sich des Themas anzu-
nehmen. Ein präventiv wirk-
sames Konzept muß her und 
bereits früh bei der Arbeit mit 
Familien und in Kindergärten 
und Schulen ansetzen. Einer 
der relevanten Punkte in die-
sem Zusammenhang ist die 
mangelnde Erfahrung mit Ein-
grenzung während des Her-
anwachsens, was auch soviel 
heißt: „Du bist mir wichtig, ich 
erwarte deshalb etwas von 
Dir“. Dies spüren Kinder beim 
Heranwachsen in vielen Fäl-
len schon seit mehr als einer 
Generation viel zu wenig. Die 
Sternwaldwiesen werden von 

gemischtem Publikum be-
sucht. So sind die Familien, 
die sich dort tagsüber mit-
einander treffen und vergnü-
gen, weniger problematisch 
als die Feiern, die erst spät-
nachts beginnen. In der Nähe 
der Sternwaldwiesen geht die 
Erstellung eines neuen Wohn-
gebietes mit ca. 500 Anwoh-
nern dem Ende entgegen. 
Wenn der Sommer die Men-
schen wieder auf die Wie-
se lockt, Grillfeuer das Tal 
durchziehen und die neuen 
Anwohner ihre Ruhe suchen, 
sollte eine tragfähige Rege-
lung endlich getroffen sein, 
dies wünscht sich auch der 
Bürgerverein. 
Ob daraus eine Abriegelung 
der Sternwaldwiesen wird 
oder doch noch eine ein-
grenzbare Nutzung, wird das 
Gespräch der Beteiligten 
beim Runden Tisch zu Jah-
resbeginn zeigen.

Heidrun Sieß
Vorsitzende Bürgerverein

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

am 10. Januar 2007 in der 

Gaststätte Dreisamblick
Schwarzwaldstraße 193

Kontakt: Renate Schelckes - Tel. 7 69 56 70

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!
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Ehemaliges Coats-Metz-
Gelände an der Kartäu-
serstraße:
¢ Am 1. Dez. 06 tagte das 
Preisgericht – wer aber ei-
ne klare Entscheidung über 
die städtebauliche und ar-
chitektonische Lösung zur 
Neubebauung des früheren 
Gewerbegrundstücks er -
wartet hatte, den mussten 
die Auslober und neuen Ei-
gentümer erst einmal ver-
trösten. 
Zu umfangreich sind die Än-
derungswünsche des Stutt-
garter „Siedlungswerks“ und 
der Gundelfi nger „Wohnbau 
Stuckert“, und so wird der 
„Zweite Sieger“, das Büro 
Ackermann aus Tübingen, zu-
nächst einmal den vorgeleg-
ten Entwurf (siehe Abbildun-
gen) gründlich überarbeiten 
– und dabei (so ist zu hoffen) 
möglichst viele der Juryemp-
fehlungen beherzigen.

Diese Jury hatte nämlich gar 
keinen ersten Preis vergeben, 
sondern stattdessen einen 
zweiten-, zwei dritte und zwei 
fünfte Preise – untrüglicher 
Hinweis darauf, dass keine 
der eingereichten 15 Wettbe-
werbsarbeiten voll überzeu-
gen konnte.
Immerhin: Zahlreiche Anre-
gungen und Forderungen des 
Bürgervereins, die im Vorfeld 
des Wettbewerbs eingebracht 
worden waren, sind bereits in 
die Ausschreibungsbedingun-
gen eingefl ossen, so z.B. die 
Freihaltung bzw. Freilegung 
des heute teilweise überbau-
ten Gewerbebachs und – für 
die Menschen im Stadtteil si-
cher von besonderem Inter-
esse – das Schaffen einer öf-
fentlichen Wegeverbindung in 
Verlängerung der Fabrikstra-
ße direkt zum Schlossberg. 
Außerdem hatten sich die neu-
en Eigentümer bereit erklärt, 
ca. 10% der Fläche kosten-
los an das „Augustinusheim“ 
abzutreten. Diese gemeinnüt-

zige Einrichtung in Träger-
schaft des „Sozialdienstes 
katholischer Frauen Freiburg 
e.V.“ will hier drei Wohngrup-
pen und Gemeinschaftsein-
richtungen zur Betreuung von 
behinderten und nicht behin-
derten Jugendlichen errich-
ten. Schließlich soll die neue 
kleine „Siedlung“ auch einen 
Quartiersplatz erhalten, in 
des    sen Umfeld ein Café und 
Dienstleistungseinrichtungen 
untergebracht werden sollen.
Bei einer vom Bürgerverein in-
itiierten öffentlichen Führung 
waren gewisse Sorgen von 
Be wohnern aus der Nach-
barschaft unüberhörbar; man 

Architektenwettbewerb bringt noch keine klare Entscheidung
¢ 2. Preis 
Ackermann und Raff, 
Architekten und Stadtplaner 
Tübingen

¢ 3.Preis
G.A.S. Sahner, 
Architekten BDA, Stadtplaner, 
Stuttgart

¢ 3.Preis
Melder & Binkert 
Generalplaner GmbH, Freiburg

¢ 5.Preis
Architektenatelier Thoma, Frei-
burg

¢ 5. Preis
K9 Architekten, 
Borgards / Lösch / Piribauer, 
Architektur und Städtebau, 
Freiburg

befürchtet nicht nur eine zu 
große Bebauungsdichte und 
übertriebene Gebäudehöhen 
- auch die Gestaltungsvor-
schlä ge für die Fassaden sto-
ßen auf breite Skepsis. 

Zumindest in dieser Hin-
sicht konnte der städtische
„Chefplaner“ Wulf Daseking, 
der die Führung leitete und 
Mitglied im Preisgericht war, 
Entwarnung geben. Seine 
Prog nose: „Die dargestellten 
Fassadenvorschläge werden 
so mit Sicherheit nicht ver-
wirklicht.“ 

Helmut Thoma
 Bürgerverein

¢ Sieger

2. Preis 

Ackermann 

und Raff, 

Architekten 

und 

Stadtplaner 

Tübingen

Ackermann 

Architekten 

Stadtplaner 

bingen

Mehr Mehr 
Informationen unter:

www.oberwiehre-waldsee.de
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Der strukturel-
le Wandel des 
Ehrenamtes

LESERBRIEF
¢ Zu dem von Ihnen abge-
druckten Leserbrief (BBL 
Nr. 110) unseres Nachbarn 
Daniel Straub möchten wir 
gemeinsam folgendes klar-
stellen:
Herr Straub stellt ganz richtig 
fest, dass der Platz eigentlich 
Treffpunkt für die anwohnen-
den Familien und auch Allein-
stehenden sein sollte! Eben 
keine „Alkoholverfüllfl äche“ 
– genau das aber ist der Platz 
derzeit! Herr Straub sagt auch 
ganz richtig, dass der Platz 
am Wochenende „Zielpunkt 
für Spaziergänger“ sein soll-
te. Realität ist: Bierfl aschen-
Scherben und verstreuter Müll 
(auch verursacht durch Besu-
cher des ZO!) machen Spa-
ziergängern und Anwohnern 
wenig Lust hier zu verweilen. 
Ältere Menschen nutzen die 
„Grünanlage“ technisch auch 
als Grünspange bezeichnet, 
so gut wie gar nicht. Falsch 
ist, dass die Mehrheit der An-
wohner/innen dem Brunnen 
„den Hahn zudrehen“ möch-
te. - Völlig falsch ist, dass die 
Mehrheit der Anwohner/in-
nen spielende Kinder für die 
Übeltäter hält. Oder meint 
Herr Straub etwa die 13-jähri-
gen (Kinder?), die sich schon 
am Nachmittag die Hucke 
voll saufen und Knallfrösche 
zünden? Wie aus unserem 
Brief an den Bürgermeister 
(unterschrieben von fast al-
len Anwohnern!) klar hervor-
geht, wehren wir uns gegen 
randalierende Jugendliche, 
die abends und nachts (da-
her leider wohl die daneben-

gegriffene, verniedlichende 
Überschrift „Oberwiehremer 
Nachtleben“! Zu diesem Zeit-
punkt schlafen die Kinder!) 
den Platz für sich beanspru-
chen und keinerlei Rücksicht 
auf die Anwohner nehmen!
Man darf sich an dieser Stel-
le die Frage stellen, warum 
die Jugendlichen den Platz 
eigentlich so „cool“ fi nden? 
Zieht diese Art der Platzge-
staltung (breite Bänke ohne 
Rückenlehne, gepfl asterter 
Platz um den Brunnen, hei-
meliges Licht am Abend) die 
Jugendlichen nicht geradezu 
an?
Sollte da etwa – mangels be-
treuter Jugendeinrichtungen 
und knapper Kassen ein billi-
ger „Jugend -Treffpunkt“ ent-
stehen, dessen Lärmbelästi-
gung die Anwohner gefälligst 
zu ertragen haben? Diese 
Frage muss erlaubt sein!
Wir erwarten nicht nur von 
der Stadt entschiedenes 
Handeln, sondern auch vom 
Bürgerverein breite Unter-
stützung für unser berechtig-
tes Anliegen. Beides haben 
wir bisher vermisst!
Auch im Namen unserer 
Nachbarn würden wir es sehr 
begrüßen, wenn sich der Bür-
gerverein in der Lösung un-
serer Probleme engagiert mit 
einbringen würde, anstatt ein 
eher passives Verhalten zu 
demonstrieren, dass wir bei 
der zwischenzeitlich allseits 
bekannten Problematik so 
nicht nachvollziehen können.

Hildegard Meister, Manfred 
Vogel, Frank Schulze

¢ Die in den letzten Jahren 
verstärkt geführte Diskus-
sion zu freiwilligem und eh-
renamtlichem Engagement 
in unserer Gesellschaft geht 
davon aus, dass sich ebenso 
wie die gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen auch 
die Motive und Einstellun-
gen der Menschen zu einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
verändert haben. Dies führt 
zu neuen Anforderungen an 
die mit Ehrenamtlichen ar-
beitenden Organisationen. 
Im Rahmen meiner Ausbil-
dung zum Bürgermentor 
hier einige Bemerkungen 
zum Wandel der Engage-
mentbereitschaft in unserer 
Gesellschaft.

In Bezug auf die Entwick-
lung des Ehrenamts wird seit 
den 80er Jahren von einem 
„Strukturwandel“ gesprochen. 
Änderungen der persönlichen 
und gesellschaftlichen Bedin-
gungen wirken sich auf das 
ehrenamtliche Engagement 
aus. Das „alte“, „klassische“ 
und „traditionelle“ Ehrenamt 
wird demzufolge zunehmend 
verdrängt.

Also nicht mehr (idealtypisch) 
die unbezahlte und freiwilli-
ge Arbeit für andere, die nicht 
exklusiv an eine bestimmte 
Ausbildung gebunden und 
auf Dauer angelegt ist. Die er-

forderliche Bereitschaft, sich 
zu exponieren und die, – in 
den Augen anderer – öffent-
liche Achtung und Anerken-
nung verleiht. Nicht mehr, die 
uneigennützige Ziele in den 
Vordergrund stellen.

Moderne Defi nition der Eh-
renamtlichkeit
Nach Beher, Liebig&Raschen- 
bach (2000/S.7) tun Men-
schen etwas für andere – „für 
eine Organisation, einen Ver-
ein, eine Initiative, für eine 
Sache, ein Projekt oder ei-
ne Idee. Sie investieren da-
für Zeit, Fähigkeiten, zum Teil 
auch Geld – und tun zugleich 
etwas für sich selbst: wollen 
Anerkennung, Spaß und sich 
selbst verwirklichen, wollen 
Möglichkeiten der Teilhabe 
am öffentlichen Leben und 
an der Gestaltung sozialer 
Sachverhalte realisieren, wol-
len das Gefühl haben, etwas 
Nützliches, Wichtiges, etwas 
für das Gemeinwohl getan 
oder anderen eine Freude 
bereitet zu haben, wollen ein 
Stück Verantwortung über-
nehmen und dabei vielleicht 
auch mit anderen Menschen, 
mit denen sie gerne zusam-
men sind, ihre Zeit verbrin-
gen.“ 

Diese Veränderungen be tref-
fen die Motive, die Form, die 
Inhalte als auch den Zugang 
gemeinwohlorientierten En-
gagements im gesellschaft-
lichen Gesamtgefüge: In der 
Fachliteratur wird ein Wan-
del der Motivation Ehren-
amtlicher von selbstlosem 

$
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Handeln für andere zu einer 
neuartigen Verbindung von 
sozialem Engagement, poli-
tischem Veränderungswillen, 
Selbstbetroffenheit u. Selbst-
verwirklichung beschrieben. 
Deutlicher als früher wird nach 
dem persönlichen Nutzen, 
nach Anerkennung, Spaß, 
Kontakten und Gemeinschaft 
mit anderen sowie nach ei-
ner subjektiv befriedigenden, 
sinnvollen Tätigkeit gefragt

Nicht mehr die Zugehörig-
keit zu einem bestimmten 
Milieu und die Verbundenheit 
mit den entsprechenden Or-
ganisationen sind ausschlag-
gebend für eine ehrenamtli-
che Tätigkeit, sondern die in 
jeder Lebensphase konkreten 
Bedürfnisse der Menschen. 
Die vielfältigen wachsenden 
Möglichkeiten der individu-
ellen Freizeitgestaltung rela-
tivieren die Attraktivität eh-
renamtlichen Engagements 
zunehmend. Die Ehrenamt-
lichen wachsen nicht mehr 
automatisch nach. Engage-
ment folgt einer persönlichen 
Kosten-Nutzen-Rechnung. 
Erst wenn in einer bestimm-
ten Lebenssituation Motive, 
Interessen und Gelegenheit 
zusammenpassen, kommt es 
zu einem ehrenamtlichen En-
gagement.

Neu erscheint auch ein eher 
kurzfristiges, zeitlich und von 
den Anforderungen her über-
schaubares Engagement. 
Gesucht werden größere 
Freiräume und Gestaltungs-
möglichkeiten, neue The-
men und Arbeitsfelder wie 
beispielsweise Ökologie und 
Umweltschutz oder Projekte 
zu aktuellen Problemen. Vie-
le Menschen möchten sich 
nicht längerfristig, z.B. durch 
Mitgliedschaft, an eine Orga-
nisation binden. 

In zunehmendem Maße wird 
der Anspruch erhoben, sich 
jederzeit wieder zurückziehen 
zu können.

Neue Herausforderung an 
die Institutionen
Ehrenamtliche bringen ganz 
konkrete Erwartungen mit. 
Sie fragen nach dem Inhalt 
und der Unterstützung ihrer 
Arbeit. Wer sich engagiert, 
erwartet einen persönlichen 
Gewinn. Dies kann sein: sinn-
haft erfüllte Freizeit, Fortbil-
dung, eigene Erfahrungen 
einbringen, Anerkennung, im 
Team Spaß und Freude erle-
ben....
Das bedeutet für Instituti-
onen, dass sie sich um ein 
modernes Image und ver-
besserte Rahmenbedingun-
gen bemühen müssen, um 
das Engagement attraktiv zu 
machen. Dies sollten sie ih-
ren Ehrenamtlichen bieten: 
Ansprechpersonen – Koordi-
natoren, Schnupperphasen, 
Einschulung und Fortbildun-
gen u. vor allem – Anerken-
nung. Anerkennung ist „DAS 
Zahlungsmittel“, mit dem Sie 
den Ehrenamtlichen das Ge-
fühl geben, gebraucht und 
geschätzt zu werden. 
Zu dieser Anerkennung ge-
hört auch der neue Trend eh-
renamtliche Tätigkeit nicht 
im Geheimen geschehen zu 
lassen, sondern die freiwillig 
geleistete Arbeit auch an die 
Öffentlichkeit zu bringen. We-
sentlich für ein dauerhaftes 
Engagement von ehrenamtli-
chen MitarbeiterInnen ist ih-
re Einbindung in die jeweilige 
Organisation.
Persönlich freue ich mich auf 
die Arbeit im Bürgerverein, 
weil ich die modere Arbeits-
weise der Projektarbeit zu 
schätzen weiß. Dies ermög-
lich jedem, sich in einem Tä-
tigkeitsgebiet nach eigenem 
Ermessen zu engagieren. 
Das freiwillige Engagement 
ist m.E. eher ein kurzfristiges 
„lebensphasenbezogenes 
Projekt“ als eine lebenslan-
ge Verpfl ichtung, welches je-
doch beliebig verlängert wer-
den kann.         

Bernd Dewitz
privat

Sanierte 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 73 
bis ca. 88 m2 Wohnfl äche sowie ein offen konzi-

pierter Dachgeschoss-Neuausbau mit ca. 56 m2,
großzügige Balkone, zum Beispiel: 

Erdgeschoss-Wohnung mit großem Garten, 
ca. 73 m2 Wohnfl äche       EUR 204.000,-

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

... seit 1996

Sanierte 3-Zimmer-Wohnungen von ca. 73 Sanierte 3-Zimmer-Wohnungen 
bis ca. 88 m2 Wohnfl äche sowie ein

pierter Dachgeschoss-Neuausbau 
großzügige Balkone, zum Beispiel: 

mit großem
EUR 204.000,-

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

 3-Zimmer-Wohnungen 

Lassen Sie sich vormerken:  
Telefon 0761 - 58 01 79

www.altbauboerse.de

In Planung

Mit der
Sparkassen-Prämienrente 
jetzt maximale Förderung 
vom Staat sichern.

Über

51%
staatlicher Zuschuss 
sind möglich.
Z.B. 504 € jährlich für ein Ehepaar mit zwei Kindern.

Verdoppeln Sie Ihr eingezahltes Kapital. Genießen Sie die Sicherheit
einer garantierten Rentenzahlung. Erhöhen Sie Ihre Rentenzahlung
durch dynamische Beitragsanpassung und Überschussbeteiligung.
Ergreifen Sie die Chance für einen aktiven und sorgenfreien Ruhe-
stand. www.sparkasse-freiburg.de

V E R S C H I E D E N E S
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Konrad-Günther-Park
Standsicherheitsüberprü fung der 

Eichen
¢ Beim Sturm Anfang Ok-
tober fi el eine große Eiche 
auf das Gebäude der Schu-
le Kapriole, die sich im Kon-
rad-Günther-Park befi ndet.
Glücklicherweise ohne Perso-
nenschaden, aber mit erhebli-
chem Sachschaden. Dass die 
Bäume z.T. stark geschädigt 
sind und einen hohen Anteil 
an Totholz haben, wurde bei 
den vergangenen Baumkon-
trollen immer wieder festge-
stellt. An einem Teil der Bäu-
me wurden daraufhin ganze 
Baumkronen entfernt und le-
diglich die Stämme blieben 
aus Gründen des Flederm-
ausschutzes stehen. 

Vor-Ort-Begehung
Am 04.12. fand nun ein Vor-
Ort-Termin statt an welchem 
die unterer Naturschutzbe-
hörde (UWSA), die obere 
Naturschutzbehörde (Regie-
rungspräsidium), der Natur - 
   schutzbeauftragte, ein Baum -
experte der Universität so wie 
Herrn Leser, Garten- und 
Tiefbauamt (GUT)  und einem 
Baumpfl eger des GUT teil-
nahmen. Da der Konrad-Gün-
ter-P. im Landschaftsschutz-
gebiet liegt u. die Bäume 
bedeutende Fledermauspo-
pulationen beheimaten, sind 
alle Rückschnittmaßnahmen 
oder gar Baumfällungen von 
höchs ter Brisanz und geneh-
migungspfl ichtig. Im Mösle-
park und im Konrad-Gün-
ter-Park befi nden sich die 
bedeutendsten zusammen-
hän g enden Eichenbestände 
auf Freiburger Gemarkung. 
Gleichermaßen obliegt je-
doch der Stadt die Verkehrsi-

cherungspfl icht für den Park. 
Und dieser muss natürlich 
nachgekommen werden, da
im Park auch viele Hunde-
ausf ührer /innen und Kinder 
(auch aus der Schule Kaprio-
le) un terwegs sind. Nach Be-
wertung des Rechtsamtes ist 
die Stadt durch den Fall der 
Eiche am 03.10. „bösgläubig“ 
geworden, d.h. man muss 
davon ausgehen, dass ggf. 
auch bei einer anderen Eiche 
im Konrad-Günter-P. ein der-
artiger Fall eintreten kann. 

Möglichkeiten der Untersu-
chungen. - Als derzeit sehr 
aussagekräftige Diagno se-
möglichkeit wurde die Schall-
tomographie dargestellt. Pilz-
fruchtkörper am  Baum
(Stamm oder Wurzel) sind 
in jedem Fall auf ihre Art hin 
zu untersuchen. Bei Ver-
dacht sollten ggf. die einzel-
nen Starkwurzelbereiche für 
zusätz liche Diagnosen freige-
legt werden. Alle im Konrad-
Günter-Park sich befi n denden 
Bäume durch Aufgrabun-
gen zu untersuchen er-
scheint nicht angebracht.
Auf folgende Vorgehenswei-
se wurde sich verständigt: Im 
Frühjahr wird nach erfolgtem 
Blattaustrieb eine genaue 
Baumkontrolle durch Spezi-
alisten des GUT durchgeführt 
und dokumentiert sowie in 
Absprache mit den Beteilig-
ten der genaue Handlungs-
rahmen festgelegt. Hierzu 
wurde auch der Bürgerverein 
eingeladen. Im Frühjahr 07 
wird ein gemeinsamer Termin 
anberaumt werden.

Bernd Dewitz

¢ Abbrucharbeiten beendet heißt es seit dem 
Jahreswechsel in der Wohnanlage Laubenhof – sehr zur 
Erleichterung der Nachbarschaft, die viele Wochen lang 
unter massiver Lärmbelästigung zu leiden hatte. Zwei der 
drei Wohnhausgruppen sind nahezu spurlos verschwunden 
– bei Radaktionsschluss waren gerade noch die Grund-
mauern zu sehen. An ihrer Stelle entstehen Neubauten mit 
Pfl egeeinrichtungen – dazu war eigens ein neuer Bebau-
ungsplan verabschiedet worden. Bauherrin ist die Heilig-
geistspitalstiftung.                             Foto: Helmut Thoma

¢ Nicht mehr lange wird es auch das abgebildete 
Wohnhaus Ecke Oberrieder-/Eggstraße geben; es steht 
schon seit geraumer Zeit leer und wird voraussichtlich im 
Frühjahr 2007 abgerissen. Die Bewohner konnten in an-
deren Stadtbau-Wohnungen untergebracht werden. Das 
Grundstück wird aufgeteilt: Entlang der Eggstraße errichtet 
und vermarktet die Stadtbau vier jeweils dreigeschossige 
Reihenhäuser. Übrig bleibt eine ebenfalls verkäufl iche Par-
zelle an der Oberriederstraße für ein freistehendes Einfami-
lienhaus.                                             Foto: Helmut Thoma

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maß  nahmen 
an Fenster und Türen!

V E R S C H I E D E N E S
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¢ Am Freitag, 26.01.2007 
von 12 Uhr bis 19 Uhr und 
am Samstag, 27.1.2007 von 
9 Uhr bis 17 Uhr, fi ndet auf 
dem alten Messeplatz in 
der Schwarzwaldstraße, im 
Zentrum Oberwiehre, ein 
großer Flohmarkt statt.
Über zwei Etagen haben 100 
Aussteller die Möglichkeit ih-
re Kostbarkeiten an zwei Ta-
gen anzubieten. Die Besu-
cher können sich u.a. auf 
viel Antikes, altes Porzellan, 
gebrauchten Hausrat und 
Raritäten sowie alte Bilder, 
Postkarten, Briefmarken und 
vieles mehr freuen. Der Eintritt 
ist frei. Mit den 450 Stellplät-
zen im Haus stehen zudem 
ausreichend Parkmöglichkei-
ten zur Verfügung. Für den 
kleinen und großen Hunger 
sowie Durst ist ebenfalls bes-
tens gesorgt.
Info: SüMa Maier e.K., 
Tel. 07623 741920 oder 
www.suema-maier.de

Großer 
Freiburger 
Flohmarkt 
im ZO - Zentrum 

Oberwiehre

¢ Horizonte Bestattungen 
immer wieder an die Gren-
zen der personellen und 
 räum lichen Kapazität ge-
stoßen. 
Es gab immer wieder Zeiten, 
in denen Anfragen weiterver-
mittelt werden mussten. Die 
familiäre Atmosphäre und die 
qualitative Arbeit von Hori-
zonte Bestattungen unter der 
Überschrift: „Raum und Zeit 
für Tod, Trauer und Abschied 
sollten auf keinen Fall leiden. 
Die GeschäftsführerInnen – 
Hiltrud Jacob, Dorothea Klaer 
und Arne Raap-Mehl - haben 
nach einer Lösung gesucht, 
wie den vermehrten Wün-
schen nach einer Begleitung 
von Horizonte Bestattungen 
trotzdem entsprochen wer-
den kann. 
Die Lösung ist eine enge Ko-
operation mit dem Ehepaar 

Horizonte Bestattungen + Trauerbegleitung 
erweitert sich
Schwär, bisher bekannt als 
Bestattungen Rombach in St. 
Peter. Seit Eröffnung von Ho-
rizonte gibt es eine ständige, 
gute und gegenseitig kollegi-
ale Unterstützung zwischen 
dem Horizonte Team und Lu-
cia und Alfred Schwär. 
In ihnen hat Horizonte ver-
trauenswürdige Kooperati ons-
partner gefunden, so dass 
nach intensiven Vorbereitun-
gen am 20. Oktober 2006 Ho-
rizonte Dreisamtal entstan-
den ist. 

Horizonte Dreisamtal ist ein 
eigenständiges Unterneh-
men, das nach Horizonte 
Konzeption arbeitet. 
Ab dem Frühjahr 07 wer den 
im Kunzenweg 5, am Bergä-
ckerfriedhof in Freiburg-Lit- 
tenweiler neue, ebenfalls 
künst lerisch gestaltete, Räum-

lichkeiten eröffnet werden. Bis 
zur Fertigstellung der Räuml-
ichkeiten werden bei Bedarf 
die Räumlichkeiten von Hori-
zonte Bestattungen im Haier-
weg 23a mit benutzt werden, 
so dass die Dienste von Hori-
zonte Dreisamtal ab sofort in 
Anspruch genommen werden 
können.

Horizonte Dreisamtal Bestat-
tungen und Trauerbegleitung
Tel. 0761-4014898
horizonte@dreisamtal-bestat-
tungen.de

Horizonte Bestattungen und 
Trauerbegleitung
Tel. 0761-4014896
info@horizonte-bestattungen.
de

Bernd Dewitz
Redaktion

Gut versorgt und persönlich betreut 
durch die Johanniter 

¢ Nun ist sie wieder da - 
die kalte Jahreszeit mit Re-
gen, nassem Laub und bald 
auch Schnee und Eis. Und 
da wird der Einkauf für viele 
ältere Menschen oftmals zum 
Problem. Manch einer muss 
nun improvisieren und läuft 
dabei Gefahr, sich einseitig 
zu ernähren. Eine ausgewo-
gene Ernährung aber sorgt 
für Vitalität und Wohlbefi n-
den. Da kommt der Johanni-
ter-Menüservice wie gerufen. 
Das mobile “Tischlein deck 

dich!” sorgt mit einer großen 
Auswahl an leckeren Menüs 
für Abwechslung und Ausge-
wogenheit. 
Darüber hinaus stehen die 
Johanniter in Freiburg und 
Umgebung mit einem umfas-
senden Dienstleistungsange-
bot Menschen zur Seite, die 
der Hilfe oder Unterstützung 
bedürfen. Die Johanniter hel-
fen, wo häusliche Pfl ege ge-
braucht wird mit viel Sach-
verstand und Erfahrung. Der 
ambulante Pfl egedienst bie-

tet alltägliche Hilfe sowie me-
dizinische Versorgung. Aber 
auch bei den kleinen Dingen 
des Alltags, wie Einkaufen, 
Putzen, Begleitung zum Arzt 
oder einfach beim Spazieren-
gehen, bieten die Johanniter 
durch Nachbarschaftshilfe ih-
re Dienste an. 

Weitere Informationen und 
Auskünfte erteilen die Johan-
niter unter Tel. 0761/45931-0.

Bernd Dewitz
Redaktion

Ehrenamtlich tätig zu sein 
macht Freude!

Wer stiftet Zeit füWer stiftet Zeit füWer stiftet Zeit f r alte 
Menschen?
Rufen Sie an!

Freundeskreis der 
Altenhilfeeinrichtungen der 

Heiliggeistspitalstiftung
Freiburg i.Br. e.V.

Tel. 07661/61364
E-Mail: 

karl.wassermann@gmx.de

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79112 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Ihr  Fachbüro für 
Immobilien ®

V E R S C H I E D E N E S   /   V E R A N S TA LT U N G E N
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Neues Kennzeichnungssystem der Wanderwege
¢ Die vom Schwarzwald-
verein geschaffene, jetzt 
fast vollständig fl ächende-
ckende, neue Kennzeich-
nung der Wanderwege(We - 
gemarkierung) löst die bis-
her geltende (weiße Einzel-
schilder, schilder, schilder farbige Punkte)ab.
Sie ist unabhängig von den 
im kommunalen Bereich an-
zutreffenden Kennzeichnun-
gen von Wanderwegen, ins-
besondere Rundwegzeichen, 
Wegenamen, Zahlen, Buch-
staben oder Symbolen. Im 
Auftrag der Stadt Freiburg hat 
der Schwarzwaldverein das 
neue Markierungssystem u.a. 
im städtischen Bergwald um-
gesetzt. Herausragende Ele-
mente der neuen Markierung 
sind die freistehenden weißen 
Wegweiser und die farbigen 
Wegzeichen (Rauten). Diese 
wurden von der Stadt fi nan-
ziert und stehen in deren Ei-
gentum.

Wegweiser
Weiße Wegweiser sind an al-
len Kreuzungen und Verzwei-
gungen von Wanderwegen 
sowie an sonstigen wichtigen 
Standorten aufgestellt. Der 
für eine Richtung zuerst ge-
nannte Zielort ist in der Regel 
der Standort des nächsten 
Wegweisers. Dadurch sind 
sämtliche Standorte vernetzt. 
Der letztgenannte Ort ist das 
Fernziel. Zwischenliegend 
aufgeführte Ziele sowie sämt-
liche aus einem Parallelweg-
weiserblatt ersichtlichen Ziele 
können zwar vom Wegweiser-
standort aus erreicht werden, 
müssen aber nicht an einem 
Wanderweg oder dem direk-
ten Weg zum Fernziel liegen.

Rauten
Die farbigen Rauten im 
Standortfeld der Wegweiser-
blätter ist das Markierungs-
zeichen für den betreffenden 

Wanderweg bis zum nächs-
ten Wegweiserstandort. Der 
Wanderer fi ndet die Raute 
auf seinem Weg überall dort 
wieder, wo er ohne die Rau-
te ohne den weiteren Verlauf 
des Wanderweges unsicher 
sein könnte. Vornehmlich an 
Kreuzungen und Abzweigun-
gen von Pfaden, Wegen oder 
Strassen, die keine Wander-
wege sind. Die Rauten gelei-
ten den Wanderer sicher von 
Wegweiser zu Wegweiser, wo 
er sich fortlaufend neu infor-
mieren kann. Wege, auf die 
kein Wegweiserblatt zeigt, 
und die auch nicht durch 
Rauten gekennzeichnet wur-
den, sind keine Wanderwe-
ge des Schwarzwaldvereins. 
Der Wanderer, der sie begeht, 
wird dabei nicht mehr durch 
die neue Wegemarkierung 
geleitet, selbst wenn er hier 
und da noch auf alte Wander-
schilder stößt.

Gelbe Rauten kennzeichnen 
örtliche Wanderwege. Die 
früher im örtlichen Bereich 
verwandten farbigen Punkte 
haben keine Bedeutung mehr 
und werden nach und nach 
entfernt. Blaue Rauten sind 
das Kennzeichen für die regi-
onalen Wanderwege. 
Andersfarbige Rauten sind 
den Fernwanderwegen vor-
behalten. Jeder Fernwander-
weg hat seine eigene Rau-
te (z.B. Freiburg–Bodensee: 
weiß/rote Raute auf gelbem 
Grund).

Hinweis
Da die Wegebetreuer nicht al-
le Wanderwege in ihrem Be-
zirk im Auge behalten können 
wird darum gebeten, fehlende 
oder beschädigte Wegwei-
ser zu melden. Informationen 
nimmt der Schwarzwaldverein 
entgegen.Tel. 0761/38053-24

Dr. Jan Hartmann

¢ Das Amt für öffentliche
Ordnung informiert darüber,
dass die Tempoüberwa-
chungs    an lage Schwarzwald-
straße/Jahn   straße (stadt  ein-
wärts) auf gegeben wurde.
Während im Jahr 2003 noch 
4.646 Fahrzeuge erfasst wur-
den, ging die Zahl im Jahr 05 
auf 541 zurück. Die Anlage ist 
reparaturanfällig und mit ihr 
müsste gar der Fahrbahnbe-
lag mit den Auslöseschleifen 
erneuert werden. 

Dieser hohe fi nanzielle Auf-
wand erscheint der Stadt 
nicht vertretbar. Die Anlage 
wurde daher zum 01.01.2007 
außer Betrieb gesetzt. Die 
Anlagen stadtauswärts blei-
ben in Betrieb, da sowohl die 
Beanstandungen noch recht 
hoch sind (1.961 in 2005) als 
auch der Fahrbahnbelag erst 
vor wenigen Jahren erneuert 
wurde. 

Bernd Dewitz
Redaktion

Ein „Blitzer“ weniger

NEUE KURSE AM VORMITTAG
• Samba Aerobic, Salsa, Stretching

Bauch, Beine, Po, Rücken
Probemonat im Januar

NEUE KURSE FÜR KINDER
• Samba Bauchtanz, Latin, Afro

ab Jan., Schnuppermonat nur 20.-

NEUE Kurse ab 5. Februar
• Salsa, AfroCubano, HipHop

Samba, Bauchtanz

TAG DER OFFENEN TÜR 
am Samstag, 27. Januar ab 15 Uhr
mit gratis Schnupperstunden in Salsa,
Samba und HipHop.

V E R S C H I E D E N E S

Wiehremer Finanz-Ecke

Bester Finanzberater des Jahres 2006 - Top 100

Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax   0761.5562082 www.Bernd-Dewi t z .de

Kapitalanlage|Investmentfonds|Versicherung|Finanzierung|Betriebliche Vorsorge

Deutschlands „Bester“ hilft

Wer ein neues Jahr begrüßt, hat meist auch gute Vorsätze. Doch in 
diesem Jahr wird es uns erheblich erschwert, Geld zurückzulegen: 
Mehrwertsteuer steigt, der Sparer-Freibetrag sinkt 
und die Pendlerpauschale gibt es erst ab Kilometer 
21. Alles Verschlechterungen auf die wir reagieren 
sollten. Das beste Mittel ist planmäßig den richtigen 
Weg zum Sparen und zur Vorsorge einzuschlagen. 
Denn nicht zuwenig wird gespart, sondern auf die 
falsche Weise.

Wer den besten Weg fi nden möchte, um sein Kapital 
in den Rahmenbedingungen zu mehren, braucht vor 
allem eines: kompetente Informationen, die dabei 
helfen, eigenes Geld nicht zu verschenken und 
gewinnbringend anzulegen. Jemand, der zeigt, wie 
bis zu 40% staatliche Förderquoten erreicht werden 
oder der die „Verlustzuweisungen“ von 64% erklärt.

Beitragsunterschiede von über 400% bei Ihren Ver-
sicherungen müssen sicher nicht sein. Und beim Kauf 
und der Verwaltung Ihrer Investmentfonds biete ich 
Ihnen deutliche Kostenvorteile. Alles in allem gilt:

Investieren Sie in Ihre Zukunft und bewahren Sie sich eine positive 
Grundeinstellung. Dewitz KapitalManagement, einer der besten 
Finanzberater des Jahres 2006, unterstützt Sie dabei. Wir schaffen 
das schon!

* ab 100.000 € Anlagesumme, ** auf Ausgabeaufschlag, keine Beratung

Depot-Check: 
für ein 

risikoarmes 
Depot

100% 
Rabatt 

auf über 
4500 Fonds**

kostenlose
Depotführung*
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Sport-Fundgrube startet 
am Schwabentor

¢ Schnäppchenjäger auf-
gepasst: Outlet „Sport-
Fund grube“ eröffnet erst-
mals in Freiburg. Rund 100 
Artikel aus über zehn Sport-
arten bieten ein reichhalti-
ges Angebot. Für den qua-
litäts- und preisbewussten 
Sportler eröffnen die Frei-
burger Michael Heck und 
Jan Wolfgang eine neue 
Filiale des Sportartikel-An-
bieters „Sport-Fundgrube“
am Schwabentorring 10. 
Auf einer Fläche von rund 300 
qm fi ndet der Kunde ein breit 
gefächertes Angebot von 
Markensportartikeln sowie 
hervorragenden Qualitäts-Ei-
genmarken, unter anderem 
aus den Bereichen Skisport, 
Wandern, Laufen, Nordic 
Walking, Fitness, Outdoor so-
wie Teamsport. Die Produkte 
liegen bis zu 80 Prozent unter 
den Originalpreisen.
Ziel des Franchisegebers 
Sport-Fundgrube ist es, qua-

litativ hochwertige Sportar-
tikel zu vernünftigen Preisen 
anzubieten. Im Gegensatz 
zum klassischen Sportfach-
handel, der die aktuellsten 
Produkte der oberen Preisla-
gen in den Vordergrund stellt, 
konzentriert sich die Sport-
Fundgrube auf Vorjahresmo-
delle, Überproduktionen und 
Restposten der Industrie. 

„Wir freuen uns, den Freibur-
gern fantastische Marken-
artikel zu deutlich niedrigen 
Preisen anbieten zu können“, 
so Geschäftsführer Michael 
Heck. Insbesondere Famili-
en und Freizeitsportler sollen 
vom Angebot der Sportfund-
grube, die international mehr 
als 40 Filialen betreibt, ab No-
vember profi tieren. „Die per-
fekte Ergänzung zum klassi-
schen Sporthandel“, betont 
Jan Wolfgang.

Bernd Dewitz / Redaktion

¢ Das Kinder und Jugend-
telefon (KJT) ist ein nieder-
schwelliges Angebot an alle 
jungen Menschen zwischen 
acht und 21 Jahren, die ano-
nym über ihre Sorgen spre-
chen, ihre Probleme klären 
oder Informationen erfra-
gen wollen. Manchmal geht 
es auch nur darum, in Ru-
he mit jemandem zu reden, 
ernstgenommen zu werden 
mit dem was sie beschäftigt. 
Speziell ausgebildete, ehren-
amtliche BeraterInnen be-
setzen die „Nummer gegen 
Kummer“ an Werktagen von 
14.00-20.00 Uhr. Für diese 
Arbeit suchen wir neue Mit-
arbeiterInnen. Am 12.02.07 
startet ein neuer halbjähriger 
Ausbildungskurs. Ehrenamtli-
che am Kinder- und Jugend-
telefon brauchen durch-
schnittlich zwanzig Stunden 
im Monat Zeit, Neugier und 
Mut, sich mit sich selbst, der 
Gruppe und den Themen der 
Anrufenden auseinander zu 
setzen.  Mindestens zwei Jah-
re nach Ende der Ausbildung 
sollten sie dabei bleiben.
An 22 Abenden (Mo) zwischen 
19.00-22.00 Uhr und an zwei 
Wochenenden lernen die Teil-
nehmerInnen ihre Lebens-

erfahrung und ihr Gespür, 
Gefühle und Probleme bei an-
deren zu erkennen. Es gibt In-
formationen über Beratungs-
angebote im psycho-sozialen 
Bereich, an die z.B. Anrufen-
de bei speziellen Problemen 
verwiesen werden. Die fi nan-
zielle Sebstbeteiligung an 
den Ausbildungskos ten be-
trägt 75,- € und 30,- € für die 
Wochenenden. Dazu kommt 
eine Kaution  von 150,- €  die 
zurückbezahlt wird, wenn Sie 
zwei Jahre am KJT mitgear-
beitet haben.
Nach der Ausbildung erhal-
ten die BeraterInnen laufende 
Supervision sowie themen- 
und gruppenorientierte Fort-
bildungen. Es fi nden regel-
mäßige Gruppentreffen statt. 
Die Arbeit fordert, im Team 
von ca. dreißig Menschen je-
den Alters, verbindlichen und 
kontinuierlichen Einsatz. Sie 
ist ein anspruchs- und sinn-
volles Engagement für Kinder 
und Jugendliche, in schwieri-
gen Lebenssituationen.
Mehr Informationen beim Bü-
ro Kinder- u. Jugendtelefon.
Tel. 0761/71218 (Uwe Göde)
Dt. Kinderschutzbund Türken-
louisstr. 24  - 79102 Freiburg

Bernd Dewitz / Redaktion

Ausbildung zum/zur 
Berater/in 

am Kinder- und Jugendtelefon 2007

P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·   ( 07 61 . 7 91 88-0

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

Montag - Freitag 8.00 - 19.00 Uhr
Samstag 9.00 - 12.00 UhrS P R E C H S T U N D E Nx

V E R S C H I E D E N E S

¢ Schnittblumen

¢ Pfl anzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfl oristik

¢ Hochzeitsfl oristik

¢ Dekorationen

Salzstraße 1

Eisenbahnstraße 68

Höfenerstraße 1 / Kirchzarten

Tel. 0761 / 34646

Fax 0761 / 39606



Verkauf von Splitt auf dem 
Recyclinghof in Littenweiler

¢ Die Stadt Freiburg ver-
pfl ichtet ihre Bürger/innen, 
auf dem Gehweg im Win-
ter ausschließlich Splitt 
oder Sand zu streuen, denn 
Streusalz ist verboten.
Antirutschmittel aber verkau-
fen fast nur die Baumärkte 
am Stadtrand. Wer kein Au-
to hat oder sich im eigenen 
Stadtteil versorgen will, muss 
oft lange suchen. Darum hat 
die ASF im Freiburger Osten 
eine Ausgabestelle für Streu-
splitt eingerichtet. 
Bürger/innen aus Ebnet, Kap-
pel, Littenweiler und Wald-
seegebiet können ab sofort 
ihr Streumaterial auf dem Re-
cyclinghof in Littenweiler, 

Schnaitweg 7, kaufen. Der 
Splitt wird in Mengen zu 10kg 
in Mehrwegeimern für 2,50 € 

verkauft. Das Material ist salz-
frei und zum Streuen auf Geh-
wegen und Treppen bestens 
geeignet. Die Kun den können 
auch eigene Eimer (max. 15L) 
zum Füllen mitbringen.

Öffnungszeiten des 
Recyclinghofs: 
Mittwoch 9-16 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

Für Rückfragen: 
Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung Freiburg (ASF)
Tel. 0761/76707-59

 www.laufszene-freiburg.de
mit neuem Internetauftritt

¢ Das Freiburger Läufer-
portal www.laufszene-frei-
burg.de präsentiert sich in 
neuem Design.
Die Internetseite, auf der Frei-
burgmarathonsieger Max Frei 
sein „Regio-Laufbuch“ vor-
stellt, liefert jetzt noch mehr 
Einblicke in die Laufszene 
Freiburgs und der Region. So 
werden neben den Informati-
onen zum „Regio-Laufbuch“ 
auch direkt Laufstrecken on-
line gestellt. Marathon- und 
Halbmarathonläufer können 
hier Rahmentrainingspläne
vom Freiburg-Sieger der Jah-
re 2004, 2005 und 2006 he-
runterladen. Interessierte fi n-
den Ernährungstipps und 
eine nützliche Link-Samm-

lung für alles, was in Südba-
den mit dem Laufsport zu tun 
hat. In der Eröffnungs-Rede 
zum Freiburg Marathon und 
zahlreichen anderen Laufs-
zene-Texten können pikante 
Details nachgelesen werden.
In Zusammenarbeit mit dem 
RUNNING Laufmagazin, das 
seinen Sitz ebenfalls in Frei-
burg hat, werden Reportagen 
zu Laufveranstaltungen der 
letzten Monate zugänglich. 
Im Forum entsteht eine Platt-
form zur Kommunikation der 
Läufer untereinander.

Weitere Informationen:
www.laufszene-freiburg.de

Bernd Dewitz
Redaktion

7 9 1 1 7  F r e i b u r g    •   J a h n s t r a ß e  2

Bestellungsannahme unter
Tel. / Fax   0761.7058777

Di/Do/Fr 7.00 - 13.00 Uhr
 15.00  -  18.00 Uhr
Mo+Mi 7.00 - 13.00 Uhr

Sa 7.00 - 13.00 Uhr

Frischblumen, Topfpfl anzen
Obst & Gemüse

Di/Do/Fr 8.00 - 13.00 Uhr
 15.00  -  18.00 Uhr
Mo+Mi 8.00 - 13.00 Uhr

Sa 8.00 - 13.00 Uhr

H. Müller Metzgerei Monse
Fleisch- u. Wurstwaren Uli Monse

& Par tyser vice Breisgau

Warum ins 
Pfl egeheim?
Zu Hause 
ist (fast) alles möglich!

Wir beraten Sie gerne.

( 07 61 / 7 67 85 22 
Pfl egePlus@breisnet-online.de

Möslestraße 9
79117 Freiburg

V E R S C H I E D E N E S
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¢ Das ganzheitliche Bewe-
gungsmodell der Senioren-
bewegungsschule wendet 
sich vor allem an Hochbe-
tagte und Teilnehmer, die 
mehr Entlastung als Belas-
tung suchen.
Ganz nach der Devise: „Be-
wegung wieder lernen oder 
neu lernen für mehr Sicher-
heit und Wohlbefi nden im All-
tag.“
Atem- und Wahrnehmungsü-
bungen bringen körperliches 
Wohlbefi nden. Alle Gelenke 
werden sanft bewegt und die 
Muskulatur, die unseren Kör-
per stützt und hält wird ge-
kräftigt. Komplettiert wird das 
Programm durch Stabilisati-
ons- und Balanceübungen, 
welche den nötigen Halt für 

Seniorenbewegungsschule 
der FT 1844

den Alltag bringen und einen 
effektiven Schutz vor Stürzen 
bieten. Die Übungen während 
dieser Stunde helfen den Ver-
änderungen, die das Alter mit 
sich bringen kann die Stirn 
zu bieten, denn Bewegung 
kann dazu beitragen dass die 
Menschen sich darauf freuen, 
hundert Jahre alt zu werden!

Treffpunkt ist immer freitags 
10.00 Uhr im Gymnastikstu-
dio der Freiburger Turner-
schaft, Schwarzwaldstr. 181.
Birgit Schmidt, Physiothe-
rapeutin,  freut sich auf alle 
neuen Interessierten!

Information unter: 
Tel. 0761/38991844
www.ft1844-freiburg.de

Tag der Offenen Tür in der 
Freien Schule Kapriole

¢ Selbstbestimmt lernen, 
individuell betreut den eige-
nen Interessen folgen und 
dabei sich selbst als Teil des 
Ganzen erleben und im sozi-
alen Lernen die eigene Per-
sönlichkeit entwickeln – das 
bietet in Freiburg die „Kap-
riole“, eine freie Grund- und 
Hauptschule mit Werkreal-
schule im Stadtteil Waldsee.
Derzeit lernen und arbeiten 
in idyllischer Umgebung am 
Rande des Konrad-Günter-
Parks 114 Kinder zwischen 6 
und 16 Jahren.
Am Samstag, den 27. Januar 
2007 können sich Interessier-
te beim „Tag der Offenen Tür“ 
von 14 bis 17 Uhr selbst ein 
Bild vom Leben und Lernen 
in dieser anregenden Umge-
bung machen. 

Angeboten werden Führun-
gen durch die Räume der 
Grundschule und der Sekun-
darstufe in der Oberrieder 
Straße 20 (neben der AWO-
Frühförderstelle) und ver-
schiedene Informationen zum 
Schulalltag, außerdem gibt es 
kleine Aufführungen unserer 
Theater- und Zirkusgruppen 
und natürlich Kaffee und Ku-
chen. Für interessierte Eltern, 
die ihre Kinder anmelden 
möchten, fi ndet am Montag 
29. Januar 2007 um 20 Uhr in 
der Kapriole zusätzlich ein In-
fo-Abend mit dem pädagogi-
schen Team statt.
Information unter:
Tel. 0761/7073674
kontakt@kapriole-freiburg.de

Karin-Anne Böttcher

M E N S C H E N   &   V E R E I N
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Jugendkunstschule
Neuer Mappenvorbereitungs kurs 

und Theaterworkshop 
¢ Das Dozententeam der Jugend-
kunstschule Freiburg bietet interes-
sierten Ju gend  lichen u. jungen Er-
wachsenen, die sich für ein kreatives 
Fach an einer Akademie oder Hoch-
schule bewerben wollen, die Möglich-
keit, Bewerbungsmappen zu erstel-
len.
Die Teilnehmer erarbeiten Map pen, die ih-
re persönli chen und künstlerischen Mög -
lichkeiten authentisch wi der spiegeln. 
Während des Kurses werden neue Fer-
tigkeiten erlernt, die jeder und jedem er-
möglichen, sich weiterzuentwickeln und 
die eigenen Stärken zu erkennen. Um 
diese Ziele zu erreichen, vermitteln vier 
erfahrene freischaffende KünstlerInnen 
fachgemäßes Zeichnen, Ma lerei sowie 
grafi sch genaues und künstlerisch frei-
es Arbeiten. Die Fertigstellung der Be-
werbungsmappen dauert drei Monate. 
Der Mappenvorbereitungskurs fi ndet in 
den Werkräumen im Freiburger Haus der 
Jugend, Uhlandstr. 2, statt und kostet 
395,00 € pro Teilnehmer. Die Jugend-
kunstschule lädt interessierte Jugend-
liche und junge Erwachsene am Diens-
tag, 16.Jan. 07 um 20.00 Uhr zu einem 
Vortreffen in ihr Büro ein. Der Kurs selbst 

beginnt am Dienstag, 30. Jan. 07. Ab 
Januar präsentieren die Teilnehmer des 
Mappenvorbe reitungskurses 2006 ihre 
Arbeitsergebnisse in der Jugendkunst-
galerie im Haus der Jugend. Die Vernis-
sage fi ndet am 26. Jan. 07 um 20 Uhr 
statt. Die Arbeiten aus Bewerbungs-
mappen sind bis Mitte April zu sehen.
Öffnungszeiten: Mo-Fr/15.00-19.00 Uhr.
Theaterworkshop für Kinder in der Ju-
gendkunstschule Kinder von 10-13 Jah-
ren können sich als junge Schauspieler 
im Theaterworkshop der Jugendkunst-
schule ausprobieren. Sie erfi nden Ge-
schichten und spielen daraus Szenen. 
Spontanität, Vertrauen in die eigene Kre-
ativität und Möglichkeiten des Ausdrucks 
werden durch eine erfahrene Theaterpä-
dagogin gefördert. Der Workshop fi ndet 
statt:  Samstag, 13.01. / 10-14 Uhr  und 
Sonntag, 14.01. / 12-16 Uhr.
Eine Vorführung wird am Sonn tag um 
15.30 Uhr präsentiert. Ort: Haus der Ju-
gend, Uhlandstr. 2. Teilnahmegebühr: 
21,00 €. Anmeldung bis 10. 01.07.
Weitere Informationen unter 
Tel.0761/791979-13 / -0 oder
Jugendkunstschule@jbw.de 

Gudula Trefzger

Ski- & Snowboardevent / Ostern 2007
Skiarena Nassfeld/Kärnten 
¢ Vom 31.03.07-06.04.07 veranstaltet die PTSV JAHN FREIBURG Vereinsjugend 
e.V. das traditionelle Ski- & Snowboardevent wieder in der Skiarena Nassfeld/Kärn-
ten, für Jugendliche von 12-17 Jahren. Geboten werden freies oder betreutes Ski- 
und Snowboardfahren mit vielen Tipps & Tricks für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Spiel, Spaß und Party. Preis für Unterkunft / Vollverpfl egung / 5-Tage-Ski pass / Bus-
fahrt nur 399,00 €.  Informationen bei Matthias Heitzmann Tel. 0761/2859119 oder
auf der PTSV-Geschäftsstelle  -  Tel. 0761/37980  oder  www.ptsv-jahn-freiburg.de
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!!! NEU !!!
Ab Januar 2007 in Freiburg!
„…sich im Fluss bewegen…“

ist das Motto unseres neuen 
Studios für PILATES und GYROTONIC®.

Unsere Eröffnungsfeier ist am 06.01.2007 in der 
Kartäuserstr. 13, kommen Sie vorbei! Probieren 
Sie ab 10.00 h gratis unserer Geräte aus und infor-
mieren Sie sich über die neuen Kursangebote. Be-
ginnen Sie das neue Jahr mit Bewegung und Elan. 
Schließen Sie sich unseren Gruppentrainings für 
PILATES oder GYROTONIC® an oder ver-
wöhnen Sie sich mit Einzeltrainings unter Beglei-
tung unserer hochqualifizierten Trainer.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0761 - 204 7 205

www.dynamicartsfreiburg.com

V E R A N S TA LT U N G E N
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Unfall-Service

Auto Glas Reparatur

Ihre 1. Adresse bei:
•Unfall
•Blechschaden
•Lackschaden

Schwarzwaldstraße 42  ·  79117 Freiburg

Tel. 07 61 / 31 6 31
Einfach anrufen, wir machen Ihr Auto wieder fit!

Anzeige  01.08.2005  17:21 Uhr  Seite 1

T E R M I N K A L E N D E R

Tag der offenen Tür 

Samstag | 06. Januar | 10-22 Uhr
Dynamic Arts, die Bewegungsoa-
se, feiert mit Ihnen die Eröffnung in 
der Kartäuserstr. 13.
Ab 10.00 Uhr: 
Einführungen an den Geräten.
Um 15.00 Uhr: 
akrobatische Vorführung durch 
“UNE SUR L´AUTRE”. 
Ab 19.00 Uhr: Musik und Tanz.
Information: 
www.dynamicartsfreiburg.com

Gaststätte Waldsee

Montags | 21.00 Uhr
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs
Deko: Owald & Ernesto
Eintritt frei

Dienstags | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

Dienstag | 16. Januar 
Palazzo Colombino Band 

Dienstag | 23. Januar
Trio Tota

Dienstag | 30. Januar
Felix Groteloh

Dienstag | 6. Februar
Alexander Paeffgen Trio

Mittwochs | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

S W R

8. Feiburg grenzenlos festival
Studio Freiburg / Foyer
Weitere Informationen dazu unter:
www.freiburg-grenzenlos-festival.de

Mittwoch | 24. Januar | 20.30 Uhr
Andreas Rebers: 
Lieber vom Fachmann

Donnerstag | 25. Jan. | 20.30 Uhr 
Stiller Has: Geisterbahn 

Samstag | 27. Januar | 20.30 Uhr
Alfons: Die Rückkehr der Kampfgi-
raffen

Dienstag | 30. Januar | 20.30 Uhr
Robert Kreis:
Das frivole Grammophon 

Mittwoch | 31. Januar | 20.30 Uhr-
Volkmar Staub, Pfl aum & Sester-
henn - Alemannisch explosiv: Neu-
es von Heidi 

Donnerstag | 1. Febr. | 20.30 Uhr
Martina Schwarzmann: 
Deafs a bissal mehra sei? 

Freitag | 2. Februar | 20.30 Uhr
Rainald Grebe: 
Das Robinson-Crusoe-Konzert

Samstag | 3. Februar | 20.30 Uhr
Klaus Spürkel & Martin Graff: 
Testbürger - Citoyens Testeurs 

Flohmarkt

Freitag | 26. Januar | 12-19 Uhr
Samstag | 27. Januar | 9-17 Uhr
Zentrum Oberwiehre Freiburg
Info: www.suema-maier.de
SüMa Maier - Tel: 07623/741920

Kleiderladen e.V.

Großer Pelzmarkt
Samstag | 27. Januar | 
von 11.00 bis 13.00 Uhr
Fasnet-und Winterkleiderfl ohmarkt 
des Kleiderladen der Vereinigung 
Freiburger Sozialarbeit e.V.
Schwarzwaldstr. 31

SC Freiburg - Heimspiele

Sonntag | 28. Januar | 14:00 Uhr
SC Freiburg – Rot-Weiss Essen

Sonntag | 11. Februar | 14:00 Uhr 
SC Freiburg – TSV 1860 München

Nichtraucher Freiburg e.V.

Treffen jeden 1. Donnerstag (1. Fe-
bruar) im Monat in Busses Wald-
schänke zum Essen und Pläne be-
reden, Neues zu ersinnen und sich 

der Rauchfreiheit zu erfreuen. Ab 
18.30 Uhr in der Nichtraucherstu-
be. Information: Tel. 0761/46432

Tanzstudio 

Schwabentorring 7

Samstag | 3. Februar | 11.00 Uhr
Tag der Offenen Tür 
Moderner Kindertanz
Tanzvorführungen verschiedener 
Al tersgruppen von 3 - 11 Jahren
Tel. 0761/400 15 68
www.kindertanz-freiburg.de

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a -79102 Freiburg
Tel. 0761 / 32670

Sonntag | 7. Januar | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahlt Präd. 
Winkler

Sonntag | 14. Januar
10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. i.R. Zeilinger 
gleichzeitig Kindergottesdienst

18.00 Uhr 
Liederabend zum 100. Todestag 
von Anton Urspruch. 
Solisten: S. Schildknecht / C.-Mo-
ritz Buttgereit

Sonntag | 21. Januar | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Prälat Pfi sterer

Sonntag | 28. Januar | 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Abschluss der Bi-
bel woche mit Pfrarrer i.R. Kautzsch 

Sonntag | 04. Februar | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrer Higel

V E R A N S TA LT U N G E N   /   K I R C H E N

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG
I. MÜLLER-MUTTER

LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN·FLYER
PLAKATE·BROSCHÜREN·JAHRESBE RICHTE·FIR
MENZEITUNGEN·VEREINSZEITUNGEN·EINLA
DUNGEN·PREISLISTEN·SCHULUNGSUNTERLA
GEN · WERBEM I T TE L · WERBEBER ATUNG
IDEE BIS DRUCK·DTP/MAC·FULLSERVICE. . . . .
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Maria-Hilf

Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Werktagsgottesdienste:
Montags
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
Mittwochs
09.00 Uhr - Eucharistiefeier (jeden 
1. Mittwoch des Monats Laudes)

12 –14.00 Uhr Mittagstisch
Freitags  
18.30 Uhr - Eucharistiefeier
Samstags  
18.30 Uhr - Eucharistie / Vorabend
Sonntags  
11.00 Uhr - Eucharistiefeier

Einzelveranstaltungen
Samstag | 6. Januar | 11.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Dreikönig 
mit den Sternsingern anschl.: Neu-
jahrsempfang der Gem. im Saal

Mittwoch | 10. Januar | 09.00 Uhr
Ewige Anbetung – Beginn mit Eu-
charistiefeier
12.00 Uhr - Feierlicher Abschluss 
mit Eucharistisch. Segen

Mittwoch | 17. Januar | 19.00 Uhr
Amalgam – und Wohngiftgruppe im 
Hortzimmer

Mittwoch | 17. Januar | 20.00 Uhr
Öffentli. Sitzung des Pfarrgemein-
derats im Kl. Gemeinderaum

Samstag | 20. Januar | 11.00 Uhr
Flohmarkt im Saal

Dienstag | 23. Januar | 20.00 Uhr
Erstkommunionelternabend

Samstag | 3. Februar | 13.00 Uhr
Fastnachtsmarkt im Saal

Samstag | 10. Februar | 20.11 Uhr
Großer Fastnachtstanzabend der 
Gemeinde im Saal. Hierzu sind alle 
Narren des Stadtteils recht herzlich 
eingeladen

Heilige Dreifaltigkeit

Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 
dreifaltigkeit@breisnet-online.de

Sonntags 
11.00 Uhr - Eucharistiefeier
Montags 
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
Dienstags 
07.30 Uhr - Morgenlob
08.00 Uhr - Eucharistiefeier

18.50 Uhr - Zen-Meditation in der 
Cella
Mittwochs
19.15-19.45 Uhr - Meditation im 
Meditationsraum der Cella
Donnerstags
18.45 Uhr - Rosenkranz
19.15 Uhr - Eucharistiefeier

Samstag | 6. Januar
09.30 Uhr - Eucharistiefeier mit 
Aussendung der Sternsinger
18.00 Uhr - Dreikönigsvesper in St. 
Barbara

Sonntag | 7. Januar I 14.00 Uhr
Treffen der Freunde der Straße 

Mittwoch | 10. Januar | 20.00 Uhr
„Kraft aus dem Schweigen - Zen 
und christliche Mystik“ mit Bern-
hard Stappe, Dipl.-Theol., Spital-
seelsorger, Kontemplationslehrer

Montag | 15. Januar | 19.30 Uhr
Literaturkreis. Siegfried Lenz, Der 
Mann im Strom

Dienstag | 16. Januar | 20.00 Uhr
Offener Bibelabend

Mittwoch | 17. Januar | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag. „Eindrücke 
einer Reise nach Isphahan, Part-
nerstadt Freiburgs, Diavortrag von 
Dr. Annette Brill

Montag | 22. Januar | 20.00 Uhr
Bibelgesprächsabend im Rahmen 
der Ökumenischen Bibelwoche

Mittwoch | 24. Januar | 20.00 Uhr
Bibelgesprächsabend im Rahmen 
der Ökumenischen Bibelwoche

Mittwoch | 31. Januar | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: „Von Engeln 
und Einhörnern“- Unsere Apothe-
ken– und Gasthausnamen. Diavor-
trag von Prof. Konrad Kunze

Sonntag | 4. Februar | 09.30 Uhr
Eucharistiefeier mit Vorstellung der 
Kommunionkinder

Neuapostoloische Kirche

Seminarstraße 22, 79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de
Gottesdienstzeiten:
Sonntags   09.30 Uhr
Mittwochs 20.00 Uhr

Laubenhof

Weismannstr. 3, 79117 Freiburg 
Tel. 0761- 696 878 0

Montags
09.00 Uhr - SeniorInnengymnastik 
im Fendrichpark (bitte anmelden)
10.00 Uhr - Englisch mit Fr. Ludwigr - Englisch mit Fr. Ludwigr
Dienstags
10.00 Uhr - Malen mit Aquarellfar-
ben - Anleitung von Frau Gothe
15.00 Uhr - Handarbeiten mit Frau 
Haury und Frau Franke.
Mittwochs
09.30-12.00 Uhr - Gedächtnistrai-
ning am Computer und Internet-
Treff (bitte anmelden)
11.00 Uhr  - Markttag - Gemüse-
stand von Bauer Eckert
Donnerstags und Freitags:
09.00-12.00 Uhr - Internet-Treff für 
SeniorInnen/Hilfestellung durch In-
ternet-Experten (anmelden). Auch 
PC-Kurse in Internet u. WORD an 
6 Vormittagen.

Montag bis Freitag | 12.00 Uhr
Offener Mittagstisch in der Begeg-
nungsstätte (Anmeldung am Vortag 
bis 11.00 Uhr )

Mittwoch bis Freitag | 09 –12 Uhr
Computerkurse Word, Excel, Inter-
net (Anmeldung erforderlich)

Täglich: Kegelbahn geöffnet! Wir 
freuen uns auf Ihre Reservierung

Einzelveranstaltungen
Mittwoch | 10. Januar I 09.45 Uhr
Ev. Gottesdienst, Frau Heizmann

15.00 Uhr - Tanznachmittag für r - Tanznachmittag für r
tanzbegeist. Bürger der Oberwieh-
re/Waldsee / Tanzleiterin U. Pregger

Donnerstag | 11. Jan.  | 15.00 Uhr
Die rollende Bibliothek – Bücher-
ausleihe / Frau Kapoor

Montag | 15. Januar l 09.00 Uhr 
SeniorInnengymnastik (Anmelden)

10.00 Uhr - Englisch/Frau Ludwig
17.00 Uhr - Neujahrsempfang

Dienstag | 16. Januar l 10.00 Uhr
Malen mit Aquarellfarben - Malkreis

15.00 Uhr - Handarbeiten 

Mittwoch | 17. Januar | 16.00 Uhr
Gesprächskreis / Dr. Gottl. Brunner

Montag | 22. Januar l 9.00 Uhr
SeniorInnengymnastik (anmelden)
10.00 Uhr - Englisch/Frau Ludwig

Dienstag | 23. Januar l 15.00 Uhr
Handarbeiten / Fr.Haury / Fr. Franke

Mittwoch | 24. Januar
15.00 Uhr - Tanznachmittag für al-
les tanzbegeisterte der Oberwieh-
re/Waldsee / Tanzleiterin U. Pregger
15.00 Uhr - Bingo 

Freitag | 26. Januar | 15.00 Uhr
Gemeinsames Volksliedersingen / 
Kaffeetrinken

Montag | 29. Januar l 09.00 Uhr
SeniorInnengymnastik (anmelden)
10.00 Uhr - Englisch/Frau Ludwig
17.00 Uhr - Vortrag: Altersbed. Au-
generkrankung./Dr. C. Auw-Hädrich

Dienstag | 30. Januar l 10.00 Uhr
Malen mit Aquarellfarben - Malkreis
15.00 Uhr - Handarbeiten

Montag | 5. Februar l 9.00 Uhr
SeniorInnengymnastik (anmelden)
10.00 Uhr - Englisch/Frau Ludwig

Dienstag | 6. Febr. l 15.00 Uhr
Handarbeiten / Fr.Haury / Fr. Franke

Montag bis Fr |  12.00 Uhr
Offener Mittagstisch in der Begeg-
nungsstätte (Anmeldung am Vortag 
bis 11 Uhr )

Begegnungsstättencafe:
Mo, Mi, Fr / 14.00-16.30 Uhr,  Di / 
14.00-19.00, Do / 14.00-18.00 Uhr
Tagesbetreuung/Tagespfl ege 
„Offenes Wohnzimmer“:
Mo-Fr  8.30-16.30 Uhr  

Kreuzsteinäcker

Heinrich-Heinestr. 10, 79117 Frei-
burg, Tel.  61 29 15-0

Montag bis Freitag:
12.00 Uhr - Off. Mittagstisch in der r - Off. Mittagstisch in der r
Begegnungsstätte (Voranmeldung) 

Montags:
9.00 Uhr - Seniorengymnastik mit 
Frau Kistner
15.00-17.30 Uhr Cafeteria
Mittwochs:
10.00 Uhr - Gemüseverkauf Bauer 
Eckert vor der Begegnungsstätte
15.00-17.30 Uhr - Cafeteria
Samstags:
15.00-17.30 Uhr - Cafeteria

Einzelveranstaltungen
Donnerstag | 18.Jan. | 09.00 Uhr
Frühstück mit Irene Kasper - Un-
kostenbeitrag 3 €/ bitte anmelden

Dienstag | 23. Januar | 09.30 Uhr
Gesprächskreis / Rudolf Herrmann
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Freitag | 26. Januar | 16.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst

Freitag | 02. Februar | 15.00 Uhr
Lesekreis mit Stefanie Stahlhofen

Mittwoch | 07. Febr. | 15.00 Uhr
Bingo - Gewinnspiel in fröhl. Runde

Hirnleistungstraining „Grips“:

Täglich: Hirnleistungstraining 
Grips0 09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag: Training in der Abend-
gruppe / 17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:
Hirnleistungstraining / Kleingruppe 
14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten / 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00-14.00 Uhr
Info Ralf Jogerst / Tel. 61 29 15 20
Ort: Wohnung 044 im „Hinterhaus“ 
in der Heinrich-Heine-Str.10 statt.

Johannisheim

Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118

Montags
10.30 Uhr - Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr - Kaffeenachmittag
15.00 Uhr - 1x monatl. eine kultu-
relle Veranstaltung
Dienstags
10.00 Uhr - Kochgruppe oder 
Spielrunde
15.00 Uhr - Gruppenangebot für 
de ment. erkrank. BewohnerInnen
Mittwochs
9.30 Uhr - Sitztanz /  von Haus A
10.30 Uhr - Sitztanz / von Haus B
14.00 Uhr - Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr - Abendrunde
Donnerstags
10.00 Uhr - Hirnleistungstraining
16.00 Uhr - kath./ev. Gottesdienst 
Freitags
10.30 Uhr - Sturzprophylaxe
15.00 Uhr - Werken n. Absprache
Sonntags
9.30 Uhr - kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche
15.00 Uhr - 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

Kaffeestube: 
Mi bis So   14.30- 16.30 Uhr

Einzelveranstaltungen
Montag | 08. Januar | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag
Montag | 15. Januar | 15.00 Uhr
Märchenstunde für Erwachsene
Sonntag | 21. Januar | 15.00 Uhr

Konzert mit Kontrabass / Klavier
Dienstag | 23. Januar | 18.15 Uhr
Filmvorführung
Dienstag | 30. Januar | 19.00 Uhr
Filmvorführung
Montag | 5. Februar | 15.00 Uhr
Gemeinsames Singen mit Klavier-
begleitung
Mittwoch | 07. Febr. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pfl egeheim Kartaus

Kartäuser Str.119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

Montags 14.00 Uhr - Kaffeenach-
mittag / im Lebensbereich Demenz
/ 14-tägig musikalisches Unterhal-
tungsprogramm
Dienstags: Mal- und Schneide-
werkstatt, Ausfl ug nach Absprache
Mittwochs:  Gymnastik
Donnerstag und Freitag: Grup-
penangebote der einzel. Wohnbe-
reiche: Gedächtnistraining, Vorle-
sen, Singen, Gespräche, Erin ner-
ungsarbeit, Kochen oder Backen
Sonntags | 09.30 Uhr - kath. Got-
tesdienst in der Kartaus-Kirche

Einzelveranstaltungen
Mittwoch | 10.01. | 14.45 Uhr 
Filmvorführung

Montag | 15.01. | 14.30 Uhr
Clown-Auftritt b. Kaffeenachmittag

Mittwoch | 24.01. | 14.45 Uhr 
Filmvorführung

Montag | 29.01. | 14.30 Uhr
Lieder z. Zuhören u. Mitsingen zur 
Gitarrenmusik b. Kaffee nach mittag

Emmi-Seeh-Heim

Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

Öffnungszeit: tägl. 8.00-17.00 Uhr. 
Regelmäßige Kurse wie Gymnastik 
und Sprachen / ein monatl. wech-
selndes Programm. In der 2. u. 3. 
Ja nu arwoche beginnen die Kur-
se wieder neu - ideal um mit ein-
zusteigen. Kurs programm i. d. Be-
gegnungsstätte. 
Cafeteria: So-Do / 13.30-17.30 Uhr

Dienstag | 2. Januar | 14.30 Uhr
Bingo - Gewinnspiel in fröhl. Runde

Mittwoch | 3. Januar | 15.30 
Katholischer Gottesdienst

Dienstag | 9. Dez. | 15.00 Uhr
Evangelischer Gottesdienst

Donnerstag | 11. Januar 
Regelmäßiger Wandertreff (Uhrzeit
und Treffpunkt erfragen/Tel. 32160

Dienstag | 16. Januar | 15.00 Uhr
„Varieté International“, Marionet-
tenparodie mit Evergreens mit Ma-
ria und Rudi Eisenmann.

Sonntag, | 21. Januar | 15.45 Uhr
Neujahrskonzert - Weltmusik .Joa-
chim Killi und Freunde. Davor ab 
15.00 Uhr Kaffee/Kuchen.

Montag, | 29. Januar | 09.15 Uhr
Neujahrsfrühstück
Kosten: 3,50 €. Bitte anmelden!

Dienstag | 30. Januar | 15.00 Uhr
Diavortrag: Nordland - mit Huskies, 
Schlitten, Skiern in Finnland. Refe-
renten: Maria u. Rudi Eisenmann.
Eintritt frei!

Kursana Residenz

Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0  /  www.kursana.de

Mittwoch | 10. Januar
Rechtsfragen des Seniorenalltags 
RA R. Treutler gibt Tipps zu „Irrun-
gen und Wirrungen“ im Alltag. Vor-
trag über häufi ge Rechtsfragen 
speziell für Senioren  z.B. Verbrau-
cherschutz, Haustürgeschäfte, Ver-
kehrsunfälle und andere Alltagsge-
schehnissen ein. (Uhrzeit erfragen)

Freitag | 12. Januar | 17:00 Uhr
Klavierabend / Ilja Voskobojnikov 
spielt die Goldberg Variationen und 
die Fuge d moll von J.S. Bach.

Sonntag | 14. Januar | 15:30 Uhr
Kunst und Musik: mit Kunstmaler 
Michael Dereschewski. Musikali-
sche umrahmt von Matthias Dress-
ler / Klavier.

Freitag | 19. Januar | 17.00 Uhr
Whisky und Dudelsack - kreuz und 
quer durch Schottland. Diavortrag 
Dr. Hildesuse Gärtner

Freitag | 26. Januar | 17.00 Uhr
Konzert - U. Schwarz (Cello) u. A. 
Mouline (Bajan) / argentinische 
Tangos, russische Romanzen, Tän-
ze und Klezmer.
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WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende.

Der Jahresbetrag beträgt für

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

uDas AKTUELLE-Rätsel - Auf dem Weg gen Wes-
ten versteckt er sich: was uns dieser Werkzeugträger wohl im 
Eingangsbereich eines der schönen Bürgerhäuser unseres 
Stadtteils zeigen will...  
Heidrun Siess - Vorsitzende Bürgerverein

uAuflösung des letzten Rätsels

Gewonnen haben: 
Ingrid Fischer 
und 
Familie Seiler

Foto: 
Helmut Thoma

Das 
gesuchte Motiv 
fi ndet sich 
in der 
Fuchsstraße 18

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in un-
serem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu fi nden ist:
- per mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: Bernd Dewitz • Zasiusstr. 44 • 79102 Freiburg
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats ei-
ne richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genann-
ten Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

Die Verzehrgut-
scheine wurden 
vom 
„Greiffenegg-
Schlössle 
Restaurant“
gespendet. 
Der Bürger-
verein bedankt 
sich 
recht herzlich 
hierfür!

Und diesmal gibt es zu gewinnen:
• Zwei Verzehrgutschein im Wert von je 2x 22,00 € für das 

„Greiffenegg-Schlössle Restaurant“ kombiniert mit
• zwei kostenlosen Jahresmitgliedschaf ten im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Hiermit erteile ich dem Bürgerver-
ein Oberwiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!


